
1859.

Sonnabend den 19. November.

Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Amtes.
M 288] Bctrifft einen Kreistag am 9. December 1859.

Die Herren Kreisståride und Kreistagö-Deputirten beehre ich mich zu einem Kreistage
am Sonnabend, den 3. December d. J» Mittags 12 Uhr,

an welchem nachstehende Vorlagen gemacht werden:
1. die Wahl der Mitglieder der EinschåtzungGCommisfion für die Einkommensteuer pro 1860;
2. die Neuwahl der Quäl-Mitglieder der Kreis-Ersatz-Commisfion, auf Grund des § 24. 2.

der Ersatz-Instruction vom 9. Dezember 1858,
mit dem Bemerken ergebenst einzuladen, daß die Atrsbleibenden an die Beschlüsse der Er-
schienenen gebunden bleiben.

Narr-Blau, den 18. October 1859.

JE�! 289] ControlgVersammlnngen betreffend.
Es ist bei den diesjährigen ControhVeksammlungen sehr häufig der Fall vorgekommen, daß

von Seiten der Ortsgerichth oder auch Seitens der betreffenden Diensiherrem Wehrleutem welche zur
ControliVersammlung beordert waren, EntschuldigungssAtteste auågestellt worden sind, welche durchaus
den gesetzlichen Bestimmungen in keiner Weise genügen.

Da nun diese Leute zur Bestrafung herangezogen werden müssen, theilweise jedoch durch Aus«
stellung solcher Atteste genöthigt gewesen find, ihren Brodherren 2c. Folge zu geben, so spricht das Ba-
taillon den Wunsch aus, für künftige Fälle die Reserve- und LandwehrsMannschasten zur Zeit der
Controle von ihrer Arbeit zu beurlaubem � Ebenso haben viele Mannschaften plötzliche Krankheit vor«
geschützt, um dadurch sich den Weg zur ControhVersammlung zu ersparen. ·

Es kann hketdurch diesen Leuten nur eine Verwarnigung zu Theil werden, indem, wenn schließ-
lich solchen Angaben aus den Grund gegangen wird, sich theilweise Unwahrheiten berauö�eüen, welche
um so strenger zu bestrafen sein müßten. »

Burg, ven 9. November 1859. Königk 2. Bataillon, 11. Landwehr-Neg1ment.
v. Fehrentheih

Major und Bataillons-Commandeur.
» Abfchtkfk Wird hktkdutch den Magisträten und Dorsgerichten zur Nachachtung und geeigneten

Mkkkhetlung an die Reserve- und Landwebrmannschaften zur Kenntniß gebracht.
Namölam den 17. November 1859.

M290] Feuer-«;Pplizei.
Bei dem am 8. November c. siattgesundenen Feuer haben sich eine Menge Unregelmäßigkeiten

hetcmsgtstkllb DE  kch für die Zukunft aufs strengste durch Ordnung8sirasen, die hiermit ausdrücklich
angedwht werden, rügen werde. Hierhin gehören:
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1. das Ausbleiben von Löschmannschaften aus den nächsten Ortschaften, event. das  Stimmen derselben
ohne Feuereimerz i

2. das Erscheinen unbrauchbarer Spritzen auf der Brandstelle und
3. ber Wasserwogen ohne Deckel oder Strohwische

Die Orts-Polizei«Verwaltungen und Ortsgerichte fordere ich auf, und mache Dieselben ver-
antwortlich, daß die FeuerlöschsGeräthschasten stets in gutem Stande sind, und werde ich dieselben in

nächster Zeit revidiren. 
den 12. November 1859.Namswu,

M 29l] Polizciliche Verfolgung.
Der Einlieger Gottlieb Rambau aus Strehlitz I.� welcher sich mehrerer Veruntreuungen

zu Schulden kommen lassen, vagabondirt seit dem 7. d. 53m6. umher, ohne daß fein gegenwärtiger
Aufenthalts-Ort hat ermittelt werden können.

Die Ortstwpolizeiverwaltungen und Dorsgerichte fordere ich daher auf, im Fall der 2c. Ram-
bau betroffen werden sollte, denselben in das Landräthliche Amt abliefern zu lassen.

Namslau, den 14. November 1859.

Der Königliche Landratlx Salice Conteffrn

Allgemeiner Anzeigerf
Bekanntmachungs

Da heut ein toller Hund mehrere Hunde am hiesigenOrte gebissen hat, {o werden hiermit,
auf Grund des Regulativs über die sanitätswolizeilichen Vorschriften vom S. August 1835, sämmtliche
Eigenthümer von Hunden in der Stadt und in den Vorstädten angewiesen, sofort ihre Hunde an die
Kette zu legen oder in einen gut vermehrten Stall zu sperren und so durch sechs Wochen, bis
zum 17. December d. J» zu halten. �- Während der angegebenen Zeit dars kein Hund am Stricke
geführt werden oder gar frei herum laufen.

Hiergegen handelnde Eigenthümer von Hunden werden in eine Geldbuße von 1 bis 3 Thln
 oder verhältnißmäßige Gefängnißstrafo genommen, auch für den etwa entstehenden Schaden verantwort-
lich gemacht, die betreffenden Hunde aber sofort getödtet werden. Besonders wird aus die vielen Fleischers
hunde während dieser Zeit vigilirt werden.

Namslau, den 5. November 1859. Die Polizei-Verwaltung. 
93mm, Bürgermeister.

Bekauntmachunxp
Die am 20. October o. zum Besten der hiesigen Abgebrannten im Gasthofe zum Schützenhause

stattgefundene Ausführung der ,,Mordgrundbruck« hat eine Brutto-Einnahme von 90 Tbln einge-
tragen, wovon 25 33bit. auf unvermeidliche baare Auslagen in Abzug kommen, weshalb an die Kasse
des Unterstützungs-Comite�s 65 Thln abgeführt worden sind, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird. Der Vorstand des Gesang-Vereins.

&#39; x
D a n k fa g u n g.

Die Unterzeichneten erfüllen hiermit die ange-
nehme Pflicht, allen Denen, welche ihrer lieben
Mutter, der verstorbenen Bezirks-Hebamme Marie
Elisabeth Zauber, sowohl beiihren Lebzeiten und
in ihrer Krankheit, als auch bei ihrer Beerdigung
so reichlich Beweise von Liebe und Wohlwollen ge-
geben haben, � vorzüglich aber der Gem. Deutschs
marchwitz für ihr edelmüthiges Benehmen, den auf-
richtigsten und herzlichsten Dank zu sagen. -.� Möge
Gott Allen ein reicher Vergelter sein!

M. Zauber, Kgi. Kr.-Ger.-Erecutor,
nebst F r a u.

A u c t t o n.
Sonnabend, den 19. November d. J» Vor«

mittags um 10 Uhr, werden in dem Au·cttons-Lo-
cale des hiesigen �Königlichen Rreiäsß�encbtä »

Meubles, --Kleidungsfiücke, eine· Wanduhty em
kupfernes Brauereisieb und zwei Repositvtien

und um 11 Uhr, vor dem biesigen Kreis-Gericht
ein Pferd  Rothfchimmel!

öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 10. November 1859.

Rande,
- AuetionssCommissarius v. a.
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M. G�

as« Bermann
empfiehlt sich mit einer reiche? Auswahl ·

Modestoffe, Dafür, Umschlagetüchey suchen, Jnleh Drtlh weißer
Leinwand, Tuche, Buckskmgssy Chmchtlla, «

ferner auch

ferti ger Damen-Jucken 2c. re.
Alles zu fehr billigen Preisen.

Von den meisten meiner Kleiderstoffe habe Probeabfchnitte auf Karten, welche
ich sehr gern �- auch aufs Land �- gut Ansicht mitgebe.

M. I. Bermanm

Am 30. November und l. December 1859
Ziehnngen der Yadischcn und Hurhcssischkn 1llriimi-cn-3lnlchcn.

Hauptgewinne des Badischen Anlebens find: 14mal il. 50,000, 54mal fl. 40,000,
l2inal fl. 35,000, 23mal ff. 15,000, 55mal ff. 10,000, 40mal f1. 5000, 58mal ff. 4000, 366mal
n. 2000, 1944:1101 sc. 1000, 1770ma1 sc. 250.

Diejenigen des Knrhefsifchen Anlehens sind: Thus. 40,000, 36,000, 32,000,
8000, 4000, 2000 &c.

Jedes Obligationsloos der vorerwähnten Anlehen muß einen
Gewinn erhalten. �- Plane werden I edermarin auf Verlangen
gratis und franco übersandt, ebenso Ziehungslisten gleich nach
der Ziehung. -� Um der billigsten Bedingungen und der reellsten
Behandlung versichert zu sein, beliebe man sich bei Auftrågen direct
zu richten an

Stirn 85 Greim,
Bank- und StaatssEffectemGeschäft

in �Frankfurt syst» Seil 33.

Den als bewåhrtes Hausmittel rühmlichst bekannten weißen BrUfbSyrUp aus
der Fabrik von G. 31. M. Mann« in B.reslau, empfiehlt in Originatflafchen zu 1 Thlr.
und 1/2 Thlrx die alleinige Niederlage von Julius Müller in Nantslmy

Holz-Verkauf.
Bei dem Dominio Simmenau findet der

Verkauf von circa.
1000 Klaftern weiches Leibholz
400 - hartes - und
500 - Asthdcz

gut trocken, an den Tagen Dienstag und Frei«
tag jeder Woche, sowohl in Klafterm als in grö-
HMU P0kthkkU- TM Fvksts statt; ebenso werden an
den beiden genannten Tagen auch schwache Bau-
hölzer verkauft werden.

Panotyipsportraits
tillhotogtaphien auf illllachsleinkwaniy

WkIchO au� bis ietzt eristirenden Photographien an
Klskhekt Mk? Schåtfe übertreffen, werden von Mor-
gens 9 bis Nachmittag 4 Uhr in meinem Atelier,
im ecbüaenbauie. angefertigt. Sitzzeit nur 3 Sk-
kunden. Mein Aufenthalt hier ist nur von sehr
kurzer Dauer. Meissner,A.

�Photograph und physikaiischek Künstler.

Holz-Verkauf.
Es sollen Mittwoch, den«-W. d. M» Vor-

mittags um 10 Uhr, in dem Herzogi. Saaber
Forsten 90 Klaftern trockenes AspemScheits und
Jknüppel«holz, in Stößen von 9 bis 15 Klastern,
ä Stoß meisibietend gegen gleich baarr Bezahlung
verkauft werden, und wollen sich Käufer an beregs
tem Tage und Stunde bei der Saaber Mühle
einfinden.

Sande, den 17. November 1859.
Der Herzogi. Oberförster

Speer.

Ein §chõneré guter gußeiserner Ofen, fast noch
neu, ist zu verkaufen bei

A.  Sohn, �ür�bncrmftr._

Spielkarten
aller Art

H. Griitznenempfiehlt:



. Es wurde mir Gelegenheit, eine
 bedeutende Quantität sehr schöne große

 « Karpfen, sowohl Groß- als auch Mittel-
Brett, zu kaufen und kann daher dieselben zu höchft
billigen Preisen ablassenz der Verkauf findet des
Freitags aus dem Ringe, die anderen Tage aber
in meiner Behausung statt.

Kofchig, Glasermeister.

Schlrttengelaute �E
zu verschiedenen billigen Preisen, werden wieder
verfertigt, sowie alte veriilbert und reparirt, des-
gleichen neusilberne und meffingene GeschirpBei
schlcige und ächt im Feuer vergoldete andere �lies
beiten bei Carl Franke,

Gürtler und Ordner-Arbeiter.

T« Wild kauft und zahlt die
höchsten Preise: Koschig,

Glafermeifter.

{an Ogaafenfelle
werden die höchsten Preise gezahlt bei
�« g H. Laquer.

Ein Paar Englifche und ein Paar Ruf:
sifche Pferdegefchirrh ein halb gedeck-
ter Wagen, in ganz gutem Zustande, stehen
zum Verkauf bei J. ertun

im schwarzen Adler.
Auch werden daselbst 100 Sack Kartof-

feln, zum Preise von l2 Sgr. pro Sack ab Steuer
insGanzen auch im Einzelnen verkauft.

Amtsblatt - Extract
oder

Chronologifche Sammlung
der

in dem Amtsblatt der Königl Regierung zn wenn
von Gründung desselben un Jahre 181t bis einschließlich
1840 enthaltenen, nach »in Kraft besindlirhen Bestim-

mungen nnd sonst interessanten Nachrichten.
Herausge eben von Th. Brandt,slön gl. Regierungs - Secretair. 

Lange
ist billig zu haben bei .

im Wahren.

Ein tüchtiger und ordentlicher Contract-
Schmied findet auf dem unterzeichneten Gute so-
fort ein dauerndes Unterkommen. Persönliche Vor«
stellung wird gewünscht.

Mechnitz bei Kempen, den 14. 9200M. 1859,
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Zu der am Montag, den 2|, d. M» bei mir
ftattfindenden Kirmeßfeiey nebst Ball, ladet
ergebenst ein: · eifchkq

Gastwirth in Ellguth.

.--1-l-·

Vekanntmachunzp
_ Dem geehrten reisenden Publikum mache ich

hierdurch die ergebene Anzeige, daß mein neu ein-
gerichteter bequemer Omnibus-Wagen vom 13. d.
M. ab täglich von Bernstadt nach Breslau
fährt

Abfabrt von Bernstadh Nachts 1272 Uhr,
nach Ankunft der Kreuzburger Post; Abfahrt aus
Breslam Nachmiitags 5 Uhr. Das Personen-
geld beträgt pro Person 16 Sgnz für Hin: und
Rückfahrt nur l Thlr.

Der Auffteigeplatz ist in Bernstadt vor dem Gast«
hofe zum �blauen Hirfch« und sind daselbst beim
Gastwirth Herrn Ertel die Billets zu haben.

Um gütige Unterstützung dieses Unternehmens
bittend, kann ich die Versicherung geben, daß das
geehrte reisende Publikum stets pünktlich und gut
befördert werden wird.

Bernstadh im November 1858.
M. Hollåndeu

Von der rühmlichst bekannten

· Ofchinskyssckzeii
GefundhcitO und UmverfabSeife

hält fortwährend Lager:
E. Werts« in Namslarn

D a n k sa g u n g.
Seit sechs Jahren an hartnäckigem Salzfluß mit

bedeutender Geschwulst und Schmerzhaftigkeit am Fuß-
blatt und den Zehen leidend, versuchte ich auf ärzts
liebes Anrathen die Vom Herrn Oschinsky selbst er-
fundene Gesundheit» und Universalseife. Nach Vier-

tvöchentlichem Gebrauch derselben war ich von meiner
langwierigen Krankheit vollends hergestellt. Dies theile
ich wahrheitsgetreu hierdurch mit, um alle ähnlich Lei-
dende aus genanntes Niittel aufmerksam zu machen.

Breslau, den 28. November 1852.
gez. Carl aäeimann, Schmiedemeisterx

Ein Schirr- und Wirthschafts-Vogt, wel-
cher �el! über feine Tüchtigkeit und Moralität aus-
zuweifen vermag, findet zu Neujahr a. p. ein un«
terkommen auf dem Dominio Neuvorwerk bei
Bernftadt

Heute, Sonnabend, findet in der Schloß-
brauerei ein Gänfedlbendbrod statt, wozu
hiermit freundlichst eingeladen wird.

Zum GånfesAbendbrod auf heute, Sonnabend
den 19. d. M» ladet freundlichst ein:

Woitnm Poln. Vorstadt.

Montag, den 21. d. M» öffentliches Tanz·
Vergnügen im Saale des Schützenhauses Entree
für Herren 1 IX, Sgn Um zahlreichen Besuch bittet:

Wiegen, Gastwirth.
Redactiom Druck und Verlag von J. Hoffmann in Namslam




